
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, hallo Leute,

selten hat ein Jahr so vielversprechend begonnen wie dieses Jahr des Herrn 2011. Dabei sind es nicht einmal 
die hervorragenden Wirtschaftsdaten und die allgemeine Aufbruchsstimmung, die zu solch großem Optimis-
mus Anlass geben.

Nein. Es ist die Rede unserer Kanzlerin, die uns noch in den Ohren klingt. Wieder einmal hat sie in ihrer natur-
wissenschaftlich geschulten und doch so bürgernahen Art die für unser Land mit seinen anständigen und fleißi-
gen Bewohnern genau richtigen Worte gefunden.
Gute Staatenlenker zeichnen sich durch überlegte und gewissenhafte Entscheidungen im Sinne ihres Gemein-
wesens aus. Sie werden aber zu großen Staatenlenkern, weil sie es schaffen, ihre Visionen, Utopien und tief 
verwurzelten Überzeugungen in Worte zu kleiden, die die Bürgerinnen und Bürger verstehen und mitreißen, 
weil sie in der Lage sind sich so mitzuteilen, dass man sich ihrer auch nach vielen Jahren noch erinnert.

So hat Otto von Bismarck seinen Platz im Herzen eines jeden Deutschen nicht zuletzt wegen dieses Satzes:
„Was sind unsere Staaten und ihre Macht und Ehre vor Gott anders als Ameisenhaufen und Bienenstöcke, die 
der Huf eines Ochsen zertritt, oder das Geschick in Gestalt eines Honigbauern ereilt.“
Obwohl er bloß ein Amerikaner war, bleibt John F. Kennedy unvergesslich, weil er am 20. Januar 1961 sagte:
„Fragt nicht, was euer Land für euch tun wird - fragt, was ihr für euer Land tun könnt.“
Und jeder Freund der Volksherrschaft gerät unversehens ins Jubeln, wenn er folgender Einsicht Willy Brandts 
aus dem Jahre 1989 gedenkt: „Die Demokratie ist keine Frage der Zweckmäßigkeit, sondern der Sittlichkeit.“
In die Phalanx dieser großen Politiker hat sich Frau Dr. Merkel nun mit der Kernaussage ihrer diesjährigen 
Neujahrsansprache eingereiht: „Geht nicht, gibt's nicht.“

Ein solcher Satz fällt einem vielleicht nur einmal im Leben ein. Die Hilfe vieler professioneller Redenschreiber 
wird dazu notwendig gewesen sein. Wenn man die Fernsehnation aber einmal derart beeindruckt hat, hängt 
die Latte verdammt hoch.
Da wir gerne helfen, machen wir hier einige Vorschläge für ähnlich griffige Aussagen, die zu den Höhepunkten 
der nächsten zehn Neujahrsansprachen werden könnten:

- Aus Erfahrung gut.
- Weil‘s Spaß macht und schmeckt.
- Mit fünf Mark sind sie dabei.
- Vorsprung durch Technik
- Entdecke die Möglichkeiten.
- Nie war er so wertvoll wie heute.
- Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
- Nogger dir einen.
- Ich bin doch nicht blöd.
- Merci, dass es Dich gibt.

Im Wissen, die Grundfesten unseres Staates gestärkt zu haben, gießen wir vom guten Bordeaux nach und 
lehnen uns zurück. Doch lange können wir nicht ruhen, der Ruf der Straße wird lauter und lauter.
Bis bald in einem Musiktheater in Ihrer Nähe,
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